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Halle, Donnerstag den 4. November

Deutſchland.

Halle, d. 3. Nov. Das Ergebniß der heute hier ſtatt
gefundenen Wahlen, in welchen die Wahlmänner des Saalkrei
ſes und der Stadt Halle zwei Abgeordnete für die zweite Kam
mer zu ernennen hatten, iſt ein glänzendes geweſen.

Jn dem erſten Wahlakte für einen Abgeordneten der Stadt
Halle erhielt der Kaufmann und Gutsbeſitzer Jacob in Halle
die große Majorität von 206 Stimmen gegen 74 Stimmen,
welche der Prof. Eiſelen, und 2 Stimmen, welche der Staats
anwalt Heiſe erhielt, während 13 Stimmen gefehlt hatten.

Jn dem zweiten Wahlakte für einen Abgeordneten des
Saalkreiſes erhielt der Appellationsgerichts Präſident Wentzel
in Ratibor die große Majorität von 19 I Stimmen gegen
87 Stimmen welche der Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk in
Poplitz, und I Stimme welche der Staatsanwalt Heiſe er
hielt; 16 Stimmen hatten gefehlt.

Kaufmann Jacob in Halle und Präſident Wentzel
in Natibor ſind daher die Erwählten des Saalkreiſes
und der Stadt Halle.

Berlin d. 2. Növember. Se Majeſtät der König haben ge
ruht Dem Kreis Kaſſen Controleur Weiſſenborn zu Halberſtadt
den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen. e

Der Pfarrer Friedrich von Tippelskirch zu Giebichenſtein
iſt zum erſten Prediger an der Charité Kirche hier ernannt worden.

Der König von Sachſen iſt heute Morgen acht Uhr vonDresden kommend, hier eingetroffen. Se. Meer nahm ein De
jeuner in dem Bahnhofe an und fuhren ſodann nach dem Sanct Hed
wigs Dom, woſelbſt er die Allerſeelenmeſſe hörte Nach der Meſſe
nahm Se. Majeſtät mehrere Kunſtwerke beſonders die Reiterſtatue
Friedrichs des Großen, in Augenſchein und fuhr um zwölf Uhr nach
Sansſouci zum Dejeuner dinatoire bei Sr. Majeſtät unſerem Könige,
welcher ſo eben von den großen Jagden bei Letzlingen und Blanken
burg zurückgekehrt, nebſt Jhrer Majeſtät der Königin den hohen Ver
wandten erwarteten. Der König von Sachſen ſetzte um 5 Uhr
ſeine Reiſe nach Schwerin auf der Hamburger Eiſenbahn weiter fort.

Wie die „N. Pr. hört, wird die Preuß Armee bei dem
am 18. November zu London ſtattfindenden Leichenbegängniß des Ge
neralFeldmarſchalls Herzogs von Wellington außer der Deputation
des 28. Jnfenterie Regiments deſſen Chef Wellington geweſen, ver
treten ſein durch den General der Kavallerie, General Adjutanten
des Königs und Chef des fünften Huſaren Regiments (Blücheriſche
Huſaren), Herrn Grafen v. Noſtiz und die General Lieutenants v.
Scharnhorſt und v. Maſſow. Graf v. Noſtiz begleitete Blücher
durch Alt England auf deſſen Triumphreiſe im Jahre 1814. Die
General Lieutenants v. Scharnhorſt und v. Maſſow haben unter Wel
lington in den Feldzügen auf der Pyrenaiſchen Halbinſel gefochten.

Die offizielle „Deſterr. Correſp.“ meldet die Eröffnung der Wie
nerdZollkonferenzen in ſehr lakoniſcher Weiſe, ohne über den
Jnhalt der Vorlagen und die Rede, welche der Miniſter des Aus
wärtigen anderen Nachrichten zufolge hielt, Auskunft zu geben. Graf
Buol Schauenſtein ſoll die Abgeordneten der Koalitionsſtaaten will
kommen geheißen und ihnen den Dank für die Bereitwilligkeit aus
gedrückt haben, mit welcher ſie der Einladung gefolgt ſind. Der
baieriſche Miniſter und Geſandte, Graf von Lerchenfeld, antwortete
hierauf. Die von dem Miniſter Grafen Buol gehaltene Rede,
deren Veröffentlichung demnächſt entgegengeſehen werden darf, ſoll,

wie dem Dr. Journ aus Wien verſichert wird „in dem rückſichts
vollſten Tone gehalten ſein den Wunſch und die Hoffnung der Er
haltung des Zollvereins mit Entſchiedenheit voranſtellen, für den Fall
aber daß deſſen Auflöſung unabwendbar würde, als Ziel der Bera
thungen ſolche Vorkehrungen bezeichnet welche geeignet wären den
dadurch betroffenen Staaten die Trennung von den bisherigen Ver
bindungen erträglich und dieſe Trennung zu einer vorübergehenden
zu machen.“

Die Urwähler Zeitung meldet: „Ein gedrucktes. Cirkular des
Stadtraths Hermann Jacobſon, Dr. beider Rechte in welchem
derſelbe ſeinen Uebertritt vom Judenthum zum Chriſtkatholicismus
anzeigt, wird wegen der Stellung, die Hr. Jacobſon in der Geſell
ſchaft einnimmt, viel beſprochen. Hr. Dr. Jacobſon zeigte vorgeſtern
dieſen Uebertritt der Wahlmänner Verſammlung, in welcher er als
Kammer- Kandidat aufgeſtellt worden iſt, perſönlich an.“

Paderborn, d. 27. October. Jüngſt ſind die Jeſuiten in Pa
derborn wieder eingezogen und jetzt iſt ein Proceß im Gange, der
vielleicht berühmt wird. Der Biſchof von Paderborn fordert das
ſämmtliche an den Staat übergegangene Vermögen des ehemaligen
S zu Büren zurück, im Werthe von mehr als einer

illion.
Dresden, d. 28. October. Der bekannte Advocat Eckert,

ehemaliger Redacteur der „Freimüthigen SachſenZeitung“ und un
verſöhnlicher Gegner der Freimaurerei, iſt aus dem gegen ihn ſchwe
benden Criminalproceſſe dadurch herausgekommen, daß der König von
Sachſen, an deſſen Gnade Eckert ſich gewandt, den Proceß niederge
ſchlagen hat. Eckert iſt nach Oeſterreich gegangen und hat dort einen
Wirkungskreis gefunden.

Aus dem Fürſtenthum Lippe-Detmold, d. 28. October.
Heute ſind die in Detmold verſammelt geweſenen Abgeordneten
des Landes in ihre verſchiedenen Heimathen zurückgekehrt nachdem ſie
im Laufe dieſes Tages den Beſcheid des Fürſten auf ihre am geſtri
gen Nachmittage ſtattgefündene Abſtimmung erhalten. Dieſe Abſtim
mung iſt faſt einſtimmig mit Ausnahme nür einer Stimme
Ken r r rer des Wahlgeſetzes vom Jahre 1836 ausge
allen. ie Antwort des Fürſten blieb für jetzt bei ei ieſcgiede ehe Fürſt für jetzt bei einem einfachen

de grg, d. 30. Det. Jn der heutigen Sitzung des Land
tags iſt das Reviſionswerk, welches uns ſeit faſt einem Jahre beſchäf
tigt hat, zum Abſchluß gelangt. Der gegenwärtige Landtag hat die
auf dem vorigen Landtag gefaßten Beſchlüſſe zur Reviſton des Staats
grundgeſetzes vom 18. Februar 1849 mit 26 gegen 19 Stimmen in
ihrer Geſammtheit beſtätigt.

Kiel, d. 27. October. Jm vergangenen Sommer wurden in
dem Gerichtsbezirke des Hardesvögts v. Ries in Schleswig drei un
confirmirte Mädchen in Strafe verurtheilt, weil man in ihrem
Anzuge durch Zuſammenſtellung der verbotenen ſchleswigholſteiniſchen
Farben eine feindſelige Demonſtration erblickte. Wie man hört, hat
der Vater eines dieſer Mädchen Dr. Heilberg in Schleswig, ſich mit
einer Beſchwerde gegen das Straferkenntniß an das Appellationsge
richt in Flensburg gewendet, und ſoll dieſes nunmehr zwei der Mad
chen freigeſprochen, die Tochter des Dr. Heilberg aber zu einem Ver
weiſe und ihn ſelbſt wegen ungeziemenden Schreibens in 50 Mark
Brüche verurtheilt haben. Her frühere Capitän v. Wasmer
wird nunmehr unter Bedeckung vom gottorfer Schloſſe, wo er bis
jetzt gefangen geſeſſen, als Staatsgefangener nach Chriſtiansde abge
führt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Obgleich das Parlament am 4. No

vember zuſammentritt, wird man die Thronrede doch nicht vor dem
11. zu hören bekommen da die Wahl des Sprechers und die Beei



c hcc--—

digung der Mitglieder vorhergehen. Ob die Königin das Parlament
in eigener Perſon eröffnen wird, iſt noch nicht entſchieden. „„Chro
nicle“ verſichert, daß alle Bemühungen Lord Derby's, ſein Cabi-
net zu modificiren, bis jetzt fehlgeſchlagen ſeien die Unterhand
lungen mit Lord Palmerſton und Andern hätten zu keinem Reſultate
geführt. Nicht ganz im Einklange mit den Verſicherungen, daß
der franzöſiſche Präſident das friedliebendſte Oberhaupt ſei, das ſich
Frankreich wünſchen könne, bringt der offizielle „Morning Herald“
heute folgende Bemerkung in großer Schrift: „Es freut uns zu
hören, daß von der Admiralität die angeſtrengteſte Thätigkeit ent
wickelt wird um England in die ihm angemeſſene Stellung zu brin
gen, in weicher es im Stande iſt ſich vollkommen zu vertheidigen
Und auch, wenn es Noth thut, ſofort angreifend aufzütreten. Ma
troſen haben wir in England, einheimiſche kampffähige Mannſchaft
genug, deren Dienſte nur durch Geld und Vaterlandsliebe ſicher ſind,
aber wir müſſen auch Schiffe genug haben, Schiffe um jeden Preis.
Wir müſſen, unſerer Selbſterhaltung wegen daran denken, daß es
ſolche Zwei und Dreidecker giebt, wie der „Karl der Große“, „Au
ſterlitz „Napoleon“ u. ſ. w. mit noch einem Dutzend anderer, die
gebaut werden wir müſſen demnach der Vorſicht halber eine Flotte von
„Wellington's“, Royal Albert's, Agamemnon's, Hannibal's und Wind
ſor Caſtle's haben. Wir müſſen künftig nie mehr ein Schiff vom
Stapel laſſen, bevor der Schraubenapparat für daſſelbe nicht fertig
iſt, und wir müſſen in den nächſten 6 Monaten Linienſchiffe
von den Werften fertig bekommen, und überdies müſſen ſich die
Contrahenten verbindlich machen, die Schraubenapparate vor nächſten
April an Bord gebracht zu haben.

Dem Grafen Derby und ſeinem Vorgänger Ruſſell ſteht eine
ſchwere Züchtigung bevor. Dr. Cahill, künftiger Profeſſor der Be
redſamkeit an der künftigen ultramontanen Univerſität in Dublin,
zeigt an, daß er 12 Sendſchreiben an ſie erlaſſen und darin beweiſen
werde: „1) daß die engliſche Kirche ſchriftmäßig ein Ungeheuer und
theologiſch ein Widerſinn ſei; 2) den größten Raub am Gute der
Armen verübt habe der je vorgekommen, Und 3) mehr Blut un
ſchuldiger, wehrloſer Katholiken vergoſſen habe, als der erbarmungs
loſeſte Tyrann, der die Blätter des menſchlichen Elends mit Purpur
gefärbt. Epiſtel Nr. 1 iſt erſchienen und ſchließt mit folgendem
Satze: „Vergeßt nie die bedeutungsvollen Worte des erlauchten Louis
Napoleon III. Wehe dem, der das Signal zu einem Zuſammenſtoße
giebt, deſſen Folgen unberechenbar ſein würden.“ Man kann ſich nur
freuen daß die Doktoren durch den offenbaren Landesverrath, den
ſie predigen, ſich die Maſſe der gebildeten Katholiken immer mehr
entfremden, ein Einſchreiten der Geſetzgebung immer mehr rechtfertigen.

Der Graf Derby ſoll jetzt entſchloſſen ſein, der Kryſtallpallaſt
Geſellſchaft nicht Korporationsrechte zu ertheilen. Es ließ ſich das
eigentlich erwarten da er einige Monate früher mit ſongroßer Ent
ſchiedenheit erklärt hatte er wolle ſie ertheilen. Der edle Graf bricht
trotz einem. Die Direktoren der Geſellſchaft ſetzten ihm auseinander,
daß das Unternehmen ein rechter Segen für das Volk ſein werde.
Ja wohl! ſagte der edle Graf. Jetzt ſetzen ihm die Paſtoren ausein
ander, daß der fleißige Theil des Volkes Schnaps trinken, aber keine
Naturwiſſenſchaften, keine Geſchichte des Alterthums lernen ſoll. Das
leuchtet dem edlen Grafen erſt recht ein. Er verſchanzt ſich alſo hin
ter eine alte längſt vergeſſene Parlamentsakte aus dem Jahre 1781,
welche verbietet, am Sonntag an Vergnügungsorten Geld zu erheben.
So werden die Freunde des Unternehmens erſt die Aufhebung dieſer
Akte durchzufechten haben.

Vermiſchtes.
Berlin. Jm Auftrage der am 20. und 21. October hier

verſammelt geweſenen Abgeordneten der weſtlichen und einiger
öſtlichen Kunſtvereine hat der Geſchäftsführer des durch die
erſteren gebildeten Cyklus, Dr. Lucanus aus Halberſtadt, dem Kul
tusminiſter v. Raumer von dem BVeſchluſſe, etwa im Jahre 1854
eine allgemeine deutſche Kunſtausſtellung in Berlin zu veranſtalten
und mit dieſer einen Kongreß von Künſtlern, Kunſtfreunden c. zu
verbinden Kenntniß gegeben. Dem Vernehmen nach hat der Mini
ſter dieſe Anzeige ſehr beifällig aufgenommen und ſeinerſeits das Un
ternehmen zu fördern verheißen. Auch die monumentale Kunſtthätig
keit ſoll, ſo weit thunlich, die Wandmalerei durch die betreffenden
Kartons, die Plaſtik durch Modelle und Zeichnungen die Baukunſt
gleichfalls in geeigneter Weiſe, in der allgemeinen Ausſtellung die
den Fortſchritt der Kunſt in Deutſchland während der letzten 25 Jahre
zur Anſchauung bringen wird, vertreten ſein. Ferner wurde von
dem Kongreß, der „N. Pr. Z.“ zufolge, beſchloſſen, während des
Jahres 1853 folgende Kunſtausſtellungen zu veranſtalten: am 24.
Februar in Hannover, am 10. April in. Magdeburg am 10. Mai in
Braunſchweig, am 10. Juni in Halberſtadt, am 10. Juli in Halle,
am 10. Auguſt in Gotha, am 10. September in Kaſſel. Die Ueber
ſchüſſe der Einnahme aus dieſen Kunſtausſtellungen wurden zum An
kauf von Kunſtwerken für die Vereins oder Stadtmuſeen empfohlen
und ſoll außerdem eine Tageseinnahme oder der Ertrag einer dieſer
Kunſtausſtellungen als Beitrag für den Kölner Dombau verwandt
werden. Die nächſte Konferenz ſoll im April 1853 in Halberſtadt,
dann im Juli 1854 eine dergleichen in Kaſſel ſtattfinden.

Deutſchland iſt das Land der Titel. Jn Karlsruhe hat,
der dortigen Zeitung nach, der Bürger Friedrich Glaßner das Prädi
cat „Hofgeflügelſtopfer“ erhalten.

Beleuchtung mit elektriſchem Licht. Zu dieſem
Zwecke hat ſich jetzt in London eine Actien- Geſellſchaft gebildet, ge

ſtützt auf das Patent eines Mr. Martyn Roberts, der eine Batterie
zur Elektricitäts-Erzeugung er ſunden, auf der ein continuirlicher, dem
Zweck entſprechender Strom von Elektricität ohne alle Koſten gelie
fert wird. Dieſes Letztere ſt dem Umſtande zu verdanken, daß der
Niederſchlag, Peroxvd von Zinn, mit kauſtiſcher Soda gemiſcht, Stan
nat von Soda, einen Artikel von großer mercantiliſcher Nachfrage lie
fert, der beim jetzigen Preiſe ſogar einen Ueberſchuß über die Koſten
ergeben würde. Mit dem neuen Lichte werden ſowohl Straßen und
Plätze, als Paläſte, Privathäuſer und Läden, ſo wie auch Leucht
thürme, Bergwerke und EiſenbahnTunnels erleuchtet werden können.
Dabei können vereinzelte Batterieen angewendet werden, oder es kann
auch, vermittelſt eines Drahtnetzes, von einer hauptſtädtiſchen Rieſen
Batterie der elektriſche Strom nach allen Punkten des Landes geleitet
werden. Erfolgreiche Proben mit dem Lichte ſind an mehreren Punk
ten Londons gemacht worden.

Die Verfaſſerin des Romans „Onkel Thom's Hütte“, der in
England ſo großes Aufſehen gemacht, Miß Harriette-Stowe hat den
ganzen Honorar- Ertrag ihres Werkes der Propaganda zur Abſchaffung
des Sclavenhandels in den Vereinigten Staaten beſtimmt, und der
ſelben ſchon 100,000 Franken überwieſen

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg. Unſere diesjährige Weinleſe iſt beendigt; der

Moſt iſt gut und es wird der 60 Quart haltende Eimer ſchon jetzt
mit 7 Thlr., ja aus den ſchönſten Lagen der Saal und Unſtrut
berge mit 8 bis 10 Thlr. bezahlt. Ein außerordentlicher hoher Preis,
der die Producenten für den Ausfall der letzteren Jahre etwas ent
ſchädigt.

Magdeburg. Bei der von dem Könige befohlenen, unter
Leitung des Ober Jägermeiſters Grafen v. d. Aſſeburg und des
Ober Forſtmeiſters Ewald, am 29. und 30. October abgehaltenen
Hofjagd in der Letzlinger Haide ſind erlegt worden Am 1. Jagdtage/
den 29. Octbr. 18. Sauen, 140 St. Dammwild, 1 Fuchs am 2.
Jagdtage, den 30. Oct. 39 Sauen, 2 St. Rothwild, 28 St. Oamm-
wild, 2 Rehe; zuſammen 57 Sauen, 2 St. Rothwild, 168 St.
Dammwild, 2 Rehe und 1 Fuchs.

Erfurt, d. 30. Octbr. Vor ungefähr ſechs Wochen iſt ein
hieſiger Bürger hierſelbſt, wegen eines vor neun Jahren ſtattgehabten
Raubmordes an einer alten alleinwohnenden Frau, verhaftet wor
den. Der gegen ihn angeregte Verdacht hat indeß keine Unterſtützung
gefunden denn geſtern Abend wurde er wieder auf freien Fuß geſetzt.
Sein Denunciant, ein wegen Kirchenraubes von den letzten Aſſiſen
zu 15 Jahre Zuchthaus verürtheilter Schuhmachergeſelle, iſt wegen die
ſer Sache von Halle hierher transportirt und geſtern früh in das
Haus gebracht worden wo das Verbrechen verübt worden war, um
an Ort und Stelle vom Jnſtructionsrichter vernommen zu werden.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 106ter Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlrn. auf Nr. 8994 in Berlin bei
Marcuſe 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlrnu. auf Nr. 53,881 in Berlin bei Mo
ſer 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 5744. 47,848 und 49,074 in Ber
lin bei Seeger, nach Düſſeldorf bei Spatz und nach Sagan bei Wieſenthal 26
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 526. 7817. 11,834. 12,584. 18,423. 22,820.
23,410. 24,436. 24,774. 31,327. 33,577. 34,159. 39,219. 42,045. 43,166. 43,871.
56,788. 60,248. 60,629. 62,530. 63,112. 63,608. 65,720. 73,885. 76,097 und
79/564 in Berlin bei Burg, bei Krafft, bei Matzdorff und bei Seeger, nach Bres
lau bei Froböß bei Scheche und bei Steuer, Bromberg bei George, Coblenz bei
Gevenich, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, DHrieſen bei Abraham Gum
binnen bei Sterzel, Halle mal bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Sam
ter, Liegnitz bei Schwarz Memel bei Kauffmann, Neiſſe bei Jäckel, Neuß bei
Kaufmann Prenzlau bei Herz Rawicz bei Baum, Stettin bei Wilsnach, Thorn
bei Krupinski und nach Weſel bei Weſtermann 42 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 200. 1614. 3319. 5531. 6189. 8252. 9561. 9800. 12,231. 14,482. 22,724.
27,575. 29,306. 31,674. 35,465. 36,519. 36,706. 37,671. 38,355. 38,994. 39,671.
39/841. 41,901. 42,017. 43,317. 46,635. 48/515. 49/567. 51/662. 51/872. 56,184.
56,509. 59,960. 61,620. 68-270. 71,055. 76,734. 80,718. s1-213. 81,/469. 83,408.
und 84,425 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 3mal bei Burs, bei Marcuſe, bei
Matzdorff bei Securius und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau bei
Scheche, bei Sternberg und 2mal bei Steuer, Brieg bei Böhm, Cleve bei Cos
mann Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Erefeld bei
Meyer, Elberfeld bei. Brüning, Elbing bei Filber Graudenz bei Lachmann, Hal
berſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann Iſerlohn bei Hellinann,
Königsberg in Pr. 3mal bei Borchardt, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei
Brauns Hels bei Oeutſchmann, Reichenbach bei Scharff, Stargard 2mal bei Ham
merfeld Thorn bei Krupinski, Torgau bei Ulrich und nach Wittenberg bei Ha
berland 76 Gewinne zu 200 Thlr. auf. Nr. 228. 725. 1113. 1975. 3369. 3846.
3919. 4635. 4666. 4954. 6411. 9170. 10,067. 11,765. 14,935. 15,534. 15,686.
16,312. 16,638. 19,077. 19,275. 20,040. 20,334. 26,807. 21/559. 22,957. 23,010.
23/074. 24/381. 24,544. 24/564. 25,712. 26/725. 27/655. 28,863. 30,423. 30,997.
31717. 33,650. 34/630. 34,652. 35,220. 36,062. 39/109. 39/ 39/5639. 39/821.-
43529. 44,549. 46,220. 49,175. 49,418. 52,234. 52,784. 53,493. 55,812. 57,027.
57 57,797. 57,916. 58/893. 58,923. 63,173. 63,761. 65,269. 65,422. 66,769.
67/590. 67968. 68,754. 69,017. 69,613. 80,874. 83,003. 83,496 und 84,936.

Berlin den 2. November 1852
Königliche General- Lotterie Direction.

Meteorologiſche Beobachtungen.
November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 531,30 Par. e. 938,50 Par. e. 332,57 Par. 333,46 Par. L.
Danſdrug ar. 5/03 Par. e. Par. E. 4536 Par. 8.

57 van S ver 94 pCt. 95 pCt.Relat. Feuchtigk.Relat. euchLuftwärme 6,2 G. Rm.l 11,4 G. Rm. 10,6 G. Km. 9,4 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Bekanntmachungen.
Meinen Freunden und Bekannten

diene hiermit zur Nachricht, daß ich
in der wider mich anhängig geweſe-
nen Unterſuchungsſache des hieſigen
Königlichen Kreisgerichts in der ge
ſtrigen Sitzung des Königlichen Ap-
pellationsgerichts zu Naumburg völ-
lig freigeſprochen worden bin.

Halle, den 3. November I852.
D. Recke, Maurermeiſter.

Auction.
Sonnabend den 6. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich in hieſiger Königl. Straf-
anſtalt die vom Bau übrig gebliebene be
deutende Partie Rüſthölzer, Kalkbet-
ten u. dgl. m. Brandt,

Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction in Giebichenſtein.
Mittwoch den 10. d. M. Vormitt. 10 Uhr,

verſteigere ich auf der Pfarre in Giebi
chenſtein: 1 dauerhaft gebauten Kutſchwa
gen, Halbverdeck, 1 Schlitten, Geſchirre, 1
Wäſchziehrolle, 1 gr. Mehlkaſten, 1 gr. kupfer
nen Keſſel, Gartengeräthe, dgl. Tiſche, Bänke,
Stühle (faſt neu), kleine Topfgewächſe, Waſch
gefäße u. dgl. m.

Nachmitt. 2 Uhr ebendaſelbſt: ſehr
gut gehaltenes Mobiliar, als: Sekretair, So
pha's, polirte ſchöne Kleider u. Wäſchſchränke,
dgl. Bettſtellen, Kommoden, Spiegel Waſch
tiſche, Vorraths u. Küchenſchränke, 1 Appa-
rat zum Baden nebſt Zinkwanne, 1 Streck-
bette, 1 Copiermaſchine, Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Auction.
Dienstag den 9. d. M., Vormitt. 10 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthofe zur Stadt Zürich
allhier wegen Domicilveränderung einer Gräf
lichen Familie: Einen faſt neuen eleganten
in 4 O Federn hängenden vierſitzigen Kutſch
wagen (ganz und halb Verdeck zu fahren)
nebſt 2 Reiſekoffer. Brandt,

Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Montag den 8. Nov. früh 10 Uhr ſoll am
Lettiner Wege vor den Kabelwieſen eine be
deutende Quantität trocknes, gleich fahrbar ge
machtes Brennholz meiſtbietend verkauft und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden. Sammelplatz iſt der Gaſthof zu Morl.

Morl, den 31. October 1852.
Der Freigutsbeſitzer Schmidt.

Holz- Auction.
Dienstag den 9. November d. J. früh 8 Uhr

ſollen am Wege von Göttnitz nach Möſt
500 Stück, als: Eſchen, Ellern, Rüſtern und
Pappeln meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich am genannten Tage im
hieſigen Gaſthauſe einfinden.

Göttnitz, den 2. November 1852.
Gottlob Zander.

Auction.
Kommenden Montag den 8. November Vor

mittags 9 Uhr ſollen in der Gebhardt'ſchen
Wohnung zu Domnitz mehrere Gegenſtände,
als: 1. Kutſche, Kutſchzeug, 1 Pferd, 1 Kipp
karren mit eiſernen Achſen, 2 Exſtirpators, 1
Wagenwinde, 1 Holzhebe, 1 Ziehrolle, 1 Sopha,
Gefaße, Stühle, Tiſche, Bettſtellen, 1 Fleiſch
klotz, eine Partie Brenn und Nutzholz u. ſ. w.
meiſtbietend verkauft werden.

F Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei Gott

S fried Oemiſch in Reideburg.
Ein dauerhaftes lammfrommes

Wagenpferd (volniſcher Abkunft) ſteht zu
verkaufen, mit oder ohne Wagen, im „goldnen

Jn der Sitzung des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins vom 15. v. Mts. ſind nach
benannten Dienſtboten Prämien bewilligt:

dem jetzigen Hofmeiſter früheren Dienſtknecht Gottlieb Vogler, ſeit 30 Jahren
im Dienſt des Herrn Gutsbeſitzer Schladebach zu Beyderſee 20 2) dem
Knecht Samuel Keil, ſeit 25. J. im Dienſt des Herrn Amtmann Hachenberger in
Reideburg 10 3) dem Knecht Chriſtian Pfeiffer, ſeit 22 J. im Dienſt
des Herrn Stadtrath Wagner zu Halle 10 4) bem Knecht Adam Roeßler,
ſeit 23 J. im Dienſt des Herrn Amtmann Reinecke in Benndorf 10 5) der
Hausmagd Henriette Koltſch, eben daſelbſt ſeit 8 J. im Dienſt 5 6) dem
Knecht Friedrich Wünſch, ſeit 9 J. im Dienſt des Herrn Fiedler in Hohen
thurm 5 7) dem Schaafknecht Carl Hanke, ſeit 7 J. im Dienſt des Herrn
Amtmann Knauer zu Hohenthurm 5 tAuf Grund des H. 14 des Statuts des Vereins zur Belohnung guter Dienſtboten bringe

und bemerke dabei, daß alle Prämien in Sparich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
kaſſenbüchern verabreicht werden.

Oppin, am 2. Novbr. 1852. Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins
v. Beurmann.

Preußiſche Nenten Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Agentur- Abrechnungen ſind:

1) 3650 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft pro 1852 mit einem Einlagenkapital von
66,008

und
2) an diesjährigen Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 100,836 25 I 6

gemacht worden.
Jm vorigen Jahre waren bis zum heutigen T

3178 Einlagen mit e
und an Nachtragszahlungen

age:
51,691

93/928 7 23 6
erfolgt.Wom 1. November e. an tritt bis Ende des Jahres ſtatutenmäßig ein Aufgeld von 1

pro Thaler bei allen Einlagen und Nachtragszahlungen ein.
Berlin, den 20. October 1852.

Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs Anſtalt.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß der

Unterzeichnete bereit iſt, nähere Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs Anträge entgegen
zu nehmen.

Halle, den 2. November 1852. Der Special-AgentBarnitſon.

So eben erschien und ist in der Schwetschke'schen Sort. Buchh, (Pfeffer)
in IIalle Zu haben:

Elegantes und wohlfeilstes Münzwerk.

M S III Galler bis zum Jahre 1800 geprägten Gold und Silbermünzen
sämmtlicher Länder und Städte.Erste Lieferung, gr. 8. eleg. broch. 5 Nyr.

bie Münzsammluang aller bis zum Jahre 180 äGold umnchl Silbermnungen wird nicht allein die jetzt r r
vielmehr alle bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts das Müngrecht ausübenden
Länder Provinzen und Städte umfassen.

Ueber alle aufgeführten Staaten, Provinzen, Territorien und Städte werden die
genauesten und sorgfältigsten politischen statistischen und heraldischen
Erläuterungen beigefügt, so weit sie das Münzwesen betreffen

Am Schlusse jedes Artikels soll der Müngfuss der vorliegenden Münzstücke und
ihr dermaliger Werth angeführt werden, bei Gold und Silbermünzen nach
dem jetzt allgemein gebränchlichen 14 Thalerfuss-

Bei dieser Rinrichtüng ist das Vorliegende Werk nicht blos für den Sammle für
den r e von Bach sondern für jeden Gebildeten interessant und
werthvoll.

Das Werk erscheint in 50 Heften zu dem sehr billigen Preise von 5 Ngr. pr. Heft
und enthält 2 grosse Tafeln Abbildungen nebst genauem und erläuterndem Text
Sämmtliche hierin enthaltene Gold und Silbermünzen sind
nach den GOriginalmünzen geprägt-

Leipzig.
Ferner erschien in demselben Verlage:

Neueste Münzkunde. Authentische Abdrücke der Münzen aller europäischen
und ausser europäischen Staaten, geprägt seit dem Jahre 1800 bis 1852. 90 Ta-
feln Abbildungen nebst vollständigem Text. 10 Thlr.

Grässe, Dr. J. G. Th. Handbuch der alten Namismatik etc.
Münzen des Alterthums. In Lieferungen zu 15 Ngr.

Ernst Schäfer

Abbildungen der

Jm Saale des „Kronprinzen“ iſt bis incl. Sonntag den 7. d. M. und mit Aus
nahme Freitag den 5. d. ausgeſtellt:

Das bedeutendſte Werk der Malerei der neuern Zeit,
Die große Schützengilde von Brüſſel erweiſet den Grafen

Egmont und Hoorn die letzte Ehre,
von Louis Gallait.

Ritter zu Merſeburg. Entree à Perſon 5 Sgr.



Landwirthſchaftliches.
Auf Veranlaſſung des Königl. Landes Oeconomie-Gollegii werde ich zur Aus

ſaat für das nächſte Jahr wieder directe Beziehungen von nordamerikaniſchem Pferde
zahn- Mais (white northern flint) und Nieſen- Mais (grant Virgimia) in friſcher und
ächter Wagre von letzter Ernte machen und erſuche ich die geehrten Herren Landwirthe, ihre
Beſtellungen darauf bis ſpäteſtens den I5. November d. J. an mich direct oder an dieSee O. G. FPritsch Comp. n Male a.
gelangen zu laſſen.

Hinſichtlich des Preiſes hoffe ich zuverſichtlich abermals eine Ermäßigung eintreten laſſen
zu können da die fortgeſetzten und erweiterten Verbindungen in Nord Amerika es mög
lich gemacht haben bei der Beziehung manche Vortheile zu erringen welche den Conſu
menten jedenfalls zu Statten kommen ſollen.

Betreffs der diesjährigen Cultur des Mais erlaube ich mir auf meinen gedruckten
Bericht hinzuweiſen wovon Exemplare bei mir und dem vorgedachten Handlungshauſe
gratis entgegengenommen werden können.

Gleichzeitig bringe ich noch zur Kenntniß der geehrten Herren Landwirthe,, daß mir der

Herr Aldenhoven auf Zons (Rheinprovinz), auch für dies Jahr wieder den Debit
ſeiner Sandluzerne (wedicago media), die bekanntlich auf leichte Sandbodenwächſt und reichen Ertrag liefert für die dieſſeitigen Provinzen übertragen hat und
erſuche ich die geehrten Herren Landwirthe, entweder mir oder obigen Herren ihre Beſtellungen
darauf recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Der Preis wird ſich gegen den vorjährigen eben
falls um Etwas ermäßigen.

V
Berlin, den 28. October 1852.

Kaufmann u. Königl. Hof Spediteur.I D
Thür. Pflaumenmus,

ſehr ſüß und von ſchönem Geſchmack, empfiehlt

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.

Preßhefe
in ganz vorzüglicher Qualität ſtets friſch bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.

Friſche Holſteiner, Meklbg, Sächſiſche, Thü
ringiſche, Lippſtädter u. Weſtph. Stoppelbut-
ter, wie auch ganz vorzüglich ſchöne friſche
Schmelzbutter verkauft billigſt die Butterhand
lung von Fr. Aug. Perſchmann,

Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.
Markt Nr. 822.

Schweizer Limburger u. bair. Sahnen
käſe empfiehlt billigſt

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.

Fonds und Geld Cours.

SBerlin, den 2. November. S San och e z m e
s Brief. Geld. Gem. rief. Geld. em.Fonds Courſe. CdlnMindener N. Km. 5ne Witte den Wo o 101 e r er 87 86taats Anleihe von 1 49193 o. rior.4do. 1852 4 103 103 do. rior. s SStaats SchuldScheine s 53 MagdeburgHalberſtädter 16s 162

Pr.Sche d Seehn à St. 50 S MagdeburgWittenberge. a 53 652
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3/, 91 91 do. Prioritäts- 5 eBerliner Stadt Obligat. 4 104 103 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 100 99 wo a

e 3 93 do. PrioritätsKur u. Neumärkiſche s 99 do. Prioritäts- 102 10
Oſtpreußiſche 838 95 95 do. Prioritäts III. Ser. az Perl es d ß IV. Ser. 103 103Poſenſche ehe o Zweigbahnh 97 Oberſchleſiſche Lit. A. 173 172

t en 39 98 do Lito B. le Vo 3 147S r e gar an wereſtpreu e. 7 2 u o. eKur u. Neumärkiſche4 101 do. Se rie. s

et e t.MPoſenſche 4 101 amm vriti 4 95 iS dere m 4 100 do. Prioritäts-Oblig. eS Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. vom Staat garantirteſs SS Sachfiſche 101 RuhrortCref. Kreis Gladb. 92
Schleſiſche 4. 101 do. Prioritäts- 45c gen S Surer 31 92 nreuß. BankAnth.Scheine. 10 S ringer eFriedrichsdor h 13 bo. PrioritätsDblig. A. 102t e u 11 Wilhelmsb. (CoſelOderb.)Andere Goldmünzen à 5 11 11 de Prioritäts S
enbahn Actien. d ausländine a v nBergiſch Markiſche v r und Quittungsbogen.do. Prioritätt e Aachen Maſtricht Einz. feo. 82do do M serie s Amſterdam Rotterdam 4 82BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. [134 Ebthen Bernburger 2 59

e Seet. T 4 Kiel-Altona a 11 u.do. Prioritäté ar 103 o Livorno Florenz

r 82 r Wilh 4351 2h W n (Friedr. Wilh. 415 àe e u 38 eng t b tc r sdo do Lit. D. 4 Ausl. Priorit.Actien.BekunStetniner S 143 Amſterdam Rotterdam Ah
do. PrioritätsObligat. u reren Shigr d 8 iBreslauSchweidn. Freib los à riedr. Wilh.Cöln Mindener 3 112 111 1059, Belg. garant. Oblig.
do. Prioritäts Obligat. 4 104 Kaſſen BereinsBankAct. (4

Exel. Dividende.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, den 7. und 8. d. M.,
ladet ergebenſt ein

Markkberichte.

Nordhauſen den 30. October

Weizen 2 6 bis 2 15
Roggen 28, 2Gerſte

Hafer 22 25Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Magdeburg den 2. November. (Nach Wispelu.)

Weizen 50 55 Gerſte 33 41Roggen e Hafer 23 26Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 32
Berlin den 2. November.

Weizen loco 57——64
ſchwimmend 88pfd. bunt. poln. 61

Roggen loco 45 52
ſchwimmend 86pfd. 10 Lth. neuer 52 86pfd.

19 Lth. do. 51 bz.
Nov. 45 à 45 à 45 verk.
Feuhl e 45 verk.
Frühj. 44 u. verk.Gerſte loco u

Hafer loco 27—29
Frühj. 50pfd. 28 Br.

Erbſen 51 55
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 60
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

pr. Nov. do.Nov. Dec. do.
Dec. Jan. 10 Bri, 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 Br., 107, verk. u. G.

April Mai 10 Bri, 109), G.
Leinöl loco 11

pr. Lieferung 14
Spiritus loco ohne Faß 23 u. 2374 bz.

mit Faß 22 à 22 bö., 22 Br., 22 G.

Nov. doNov. Dec. 21 u. 21 bz., 21 Br., 21 G.
Dec. Jan. 20 verk. 21 Br., 21 G.
Jan. Febr. 217,. Br., 21 G.
Febr. März do.

o

2 März April doApril Mai 20/, u. 20 b 21 Br., 20 G.
Breslau, d. 2. Novbr. Weizen, weißer 62——69

gelber 62——66 Roggen 52—64 Gerſte 42
46 Hafer 29—-32

Stettin d. 2. November. Weizen 58 62 bz.
Roggen 45 bz., Nov. 44 bz., Frühj. 44 bz. Rüböl
Nov. bz. Spiritus 16 bz., Frühj. 18 Br.,
18 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.am 3. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 zu 5 Zeit

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. November am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: de 2. Nov. W. Bartels, 4 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. N. Ackermann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Barnewitz,
Dachſteine, v. Rathenow. n. Bombe, Schrferſche Strecke.

G. Ackermann, Bauholz, v. Spandau n. Halle.

t der t det t.ederwärts: d. 1. Nov. Löbel,v. Loboſib n. Magdebürg. V. Klepſch Sie
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. G Kräuter, Stein

L n Neuſt. Magdeburg. C. Netel
eck, er, v. Dresden n. Hamburg. W. Düdesgl. H. Dümling, desgl. ev
Magdeburg, den 2. November 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 2. November. f. Brief Geld
Preuß San Tnſeihe

taatsſchuldScheine d
Verein. Dampfſchifff.StammActien 28
do. do. Prior. Actien s 93WMagdeburg Leipziger Stamm Aetien 4 S

do. do. Prioritäts2lctien A. 4 101 101
do do do. do. B. 4 101 101
do. Halberſt. Stamm Actien4
do do. Prior. Actien 4- 10 101,
do. Wittenberg. do. inedo. do. Prior. Actien 5

Amſterdam kurze Sicht. Sdo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. 152do. 2 Monat d 151 151Frankfurt kurze Sicht Ddo. 2 Monat de a 56 24 56 20
Preuß. Friedrichsd'or r 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1112, 1117
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Beilage zu Nr. 409 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
Halle, Donnerstag den 4. November 1852.

Frankreich.
Paris d. 31. Octbr. Die Journale ſind noch fort und fort

leer an Jntereſſe. Gemächliche Langweiligkeit bringen dieſelben in
allen Richtungen. Nur Univers und Union zeichnen ſich durch krie
geriſche Tendenzen aus. Beſonders das letztere Blatt hält Mars
ganze Apologieen und meint, nur durch den Krieg werde Großes ge
ſchaffen. Das legitimiſtiſche Journal ſieht im Hintergrunde des Krie
ges den glänzenden Einzug Heinrich des Fünften lauern, und des
halb die Trompetenſtöße nach einem baldigen Confliet.

Geſtern kam AbdeelKader in Begleitung zweier Araber welche
ſeine Gefangenſchaft theilten, um dem Prinzen noch einmal den Aus
druck ſeiner Dankbarkeit zu wiederholen. Man täuſcht ſich wohl nicht,
wenn man annimmt daß die Räthe des Prinzen welche von der
Verſtimmung der Armee, beſonders der afrikaniſchen, über dieſe Frei
laſſung Kunde erhalten hatten, es für nothwendig hielten, eine Wie
derholung der feierlichen Friedensverſicherungen durch den Emir zu
veranlaſſen So ſtand denn der Sohn der Wüſte vor dem Prinzen,
ſeinen Miniſtern und Adjutanten und hielt eine Rede, die heut der
„Moniteur“ mittheilt, und aus der wir folgende Worte hervorheben
„Jch weiß, daß man Euch ſagt, ich würde mein Verſprechen nicht
halten, aber glaubt das nicht, ich bin durch Dankbarkeit und durch
mein Wort gebunden ſeid verſichert, daß ich nicht vergeſſen werde,
was Beides einem Abkömmling des Propheten und einem Mann
meines Geſchlechts vorſchreibt. Aber ich begnüge mich nicht mit die
ſen Worten, ich lege in Eure Hände ein Schriftſtück, in dem ich dieſe
Verſicherungen wiederholt habe. Der Prinz dankte, dafür und be
tonte, daß er dieſe Wiederholung gar nicht gefordert habe Nachher
lud der Prinz den Emir ein, den Palaſt, die Pferdeſtälle c. zu be
ſichtigen. Hier fand der Wüſtenſohn Gelegenheit, dem Herrſcher noch
folgendes Wort zu ſagen Meine Knochen ſind alt, und der Reſt
meines Körpers er iſt durch Eure Wohlthaten erneut.“ 4

Gegen zwei Tauſend imperialiſtiſche Gemeinde Adreſſen füllen
wieder die Spalten des Moniteur.

Zu Brienne, wo der Kaiſer ſechs Jugendjahre in der Militair
ſchule zubrachte, hat man eine Subſcription zur Errichtung eines

als eröffnet.w. an haben die Schuſtergeſellen ein Paar zum Geſchenke

für L. Napoleon beſtimmter Prachtſtiefel mit ſilbernen Sporen ver
fertigt.

Weſtewitzer Bauernverein für den Saalkreis.
Cönnern, den 29. October.

Der Verein hielt als Wanderverſammlung des Kreiſes ſeine erſte
Zuſammenkunft in Cönnern. Die Verſammlung war ſehr beſuücht.

r. Amtmann Gneiſt aus Domnitz hatte einen dreiſchaarigen Saat-
pflug ausgeſtellt und nach einigen Beſprechungen über dieſes neue Werk
zeug wurde daſſelbe auf den Acker gebracht und damit gepflügt. Hr.
Amtmann Gneiſt pflügte ſelbſt und zeigte die ſehr einfache Stellung
und Handhabung des Pflugs. Zwei Pferde waren angeſpannt. Die
Leiſtungen waren ſehr gut die Arbeit wird ſehr gefördert, ohne das
Zugvieh beſonders anzuſtrengen. Der Acker muß natürlich zur Saat
vorbereitet ſein. Darauf zeigte Hr. Amtmann Gneiſt das Verfah
ren, wie man ſehr ſicher, raſch und wohlfeil die Diemen mit Stroh
bekleide und decke. Es wird dabei ein einfaches Werkzeug, aus einer
abgebrochenen Speiche beſtehend die am dickern Zapfende mit einer
3 Zoll langen eiſernen Spitze verſehen iſt, angewendet. Der Arbei
ter faßt mit der Linken das Deckſtroh, ſoviel wie etwa bei dem Seil
machen, etwa 3 Zoll unter den Aehren, windet die Strohſpitzen kno
tenförmig zu, ſo daß er die Strohſpitzen mit dem Daumen hält, ſticht
dann mit der eiſernen Spitze in den nicht zugeknüpften Knoten des
Strohes und ſtößt das Stroh in die Außenfläche des Diemen etwa
5 bis 6 Zoll tief ein, worauf er das Inſtrument zurückzieht, wäh
rend der Strohknoten im Diemen ſitzen bleibt und das Stroh an den
Außenflächen des Diemen herabhängt. Man ſetzt dieſes Strohein
ſetzen ſo fort, daß die herabhängenden Strohſturzen einander ähnlich
decken, wie es bei den Strohdächern der Fall iſt. Die Arbeit geht
ſo raſch, daß auf jedes im Diemen befindliche Schock Garben etwa

Süuberpfennig Arbeitslohn kommt. Das Verfahren ward allſeitig
als ein ſehr zweckmäßiges, ſicheres, einfaches und wohlfeiles aner
kannt. Hr. Amtmann Gneiſt kheilte ferner mit, daß er ein neues
Butterfaß aus England erhalten habe. Daſſelbe ſei ein Stoßzfaß,
ganz gleich dem ältern bekannten Butterfaſſe, nur darin abweichend,
daß das Faß einen elliptiſchen Querſchnitt habe, daß daſſelbe von
unten nach oben ſich verjünge, daß durch die Ebene der kleinen Axe
der Ellipſe eine eigenthümlich durchbrochene Bretterwand eingeſchoben
ſei, wodurch der innere Raum des Faſſes in zwei Hälften getheilt
werde daß in jeder dieſer Hälfte eine halbcylindriſche Stoßſcheibe,
gleichfalls dürchbrochen ſich auf und abbewegen, endlich daß die
Stoßſcheiben durch ein kleines Kurbelrad in Bewegung geſetzt wür
den. Hr. Amtmann Gneiſt und Hr. Gutsbeſitzer Stoye theilten
die von ihnen gemachten Erfahrungen über die Zweckmäßigkeit und
Nützlichkeit dieſes Butterfaſſes mit, da aber die Verſuche nur erſt
ſeit kurzer Zeit aufgenommen ſind ſo behielt ſich der Sprecher ſein
letztes Urtheil bis dahin vor, wo er umfaſſendere Ergebniſſe vorlegen
könne. Darauf ſprach Hr. Thierarzt Schirlitz aus Löbejün über
die Lungenſeuche des Rindviehes, in einer umfaſſenden Abhandlung

ſchilderte er die von dieſer Krankheit angerichteten Verwüſtungen vor
züglich in Holland und Belgien, wo dieſelbe zuerſt 1836 aufgetreten
iſt, verbreitete ſich über den Charakter die Urſachen, den Verlauf der
Krankheit das Kurverfahren und die Vorbeugungsmittel, welche bis
jetzt vorgeſchlagen oder angewendet worden ſind, worauf er auf die
von den Aerzten Deſaire und Willems entdeckte Jmpfung der Lun
genſeuche überging und das Weſentlichſte derſelben hervorhob mit der
Erinnerung daß es im Jntereſſe der Landwirthe liege, dieſes neue
Schutzverfahren aufmerkſam ins Auge zu faſſen. Jn Folge einer ſich
an den umfänglichen Vortrag anſchließenden Beſprechung erklärte Hr.
Thierarzt Wittſack aus Rothenburg, daß man wohl mitunter Lei
den am Kehlkopfe und an der Luftröhre irrthümlich mit Lungenleiden
verwechſelt habe, und Hr. Amtmann Gneiſt führte in Betracht des
ſchlechten Futters, als einer angeblichen Urſache der Lungenſeuche an,
daß ein Verein in der Altmark ſeit mehreren Jahren die umfaſſend
ſten Verſuche mache um zu ermitteln welchen Einfluß ſchlechte und
verdorbene Futtermittel auf die Geſunsheit der Thiere und auf Her
vorrufung von Thierkrankheiten hätten daß es aber bis jetzt nicht
gelungen ſei, durch ſchlechte Nahrung die Lungenſeuche zu erzeugen.
Alsdann führte derſelbe an, wie ſtreng man in Mecklenburg gegen
die Lungenſeuche verfahre, um ſich gegen dies Uebel zu ſichern. So
bald nämlich in einer Wirthſchaft die Seuche zum Ausbruche kommt,
wird der Rindviehſtapel ohne alle Rückſicht auf Befehl eines deshalb
erlaſſenen Geſetzes todtgeſchlagen und der Wirth erhält eine Entſchä
digung aus einer zu dieſem Zwecke errichteten Aſſekuranzkaſſe und
aus Regierungsmitteln. Dies ſtrenge und despotiſche Verfahren fin
det ſeine Begründung und Rechtfertigung in der Gemeingefährlichkeit
der Seuche und in der Bedeutung der mecklenburger Milchviehzucht.
Die Butter iſt in Mecklenburg faſt der einzige Ausfuhrartikel nach
Getreide und Fleiſch. Ferner bemerkte Herr Schulze Schladebach
aus Weſtewitz, er beſitze ein altes, ausgedientes Pferd, welches ſeit
12 Jahren von Huſten geplagt worden ſei, aber ſeine Arbeit immer
gut verrichtet habe. Jn der nächſten Verſammlung des Vereins in
Weſtewitz wolle er das Pferd nachdem es Thierärzten vorgeſtellt
worden, von denſelben ſeciren laſſen, zur Belehrung der Vereinsmit
glieder. Eine Diskuſſion über die Urſachen der Lungenſeuche endete
mit der von Dr. Schadeberg aufgeſtellten Annahme, daß, wenn
ſich die Jmpfung der Lungenſeuche als ſicherndes Vorbeugungsmittel
bewähre, es eben ſo gleichgültig ſei, welchen Urſachen die Seuche
ihren Urſprung zuſchreibe, als es jetzt Niemandem einfalle, die Urſa
chen der Menſchenpocken aufzuſuchen, nachdem es gelungen ſei, dieſes
Uebel durch die Jmpfung zu beſeitigen Debatten dieſer Art könnten
dem Gelehrtenſtreite überlaſſen bleiben. Hr. Schloſſermeiſter L. Koch
aus Halle hatte eine Dreſchmaſchine ausgeſtellt. Es war eine von
den für ſehr zweckmäßig erkannten und erpropbten Stiftenmaſchinen,
wie ſie vorzugsweiſe in Schottland gebraucht werden. Hr. Dr. Scha
deberg referirte, daß eine ſolche Dreſchmaſchine auf der Meierei der
halliſchen Zuckerſiederei im Gange ſei derſelbe theilte die dort gemach
ten Beobachtungen und Erfahrungen mit, welche insgeſammt dieſer
Maſchine den Vorzug vor allen andern Arten ertheilt. Herr Guts
beſitzer Braäuſe aus Schwittersdorf beſtätigte das Mitgetheilte durch
die Beobachtungen, die er in Oberfarnſtedt gemacht hat, wo der
Gutsbeſitzer Herr Biſchoff mit einer ganz gleichen Maſchine, wie
die ausgeſtellte, ſein Getreide ausdriſcht und erklärt hat, daß er ſich
dabei ſehr gut ſtehe. Hr. Brauſe berichtete außerdem, daß er mit
der Uhr in der Hand verſucht habe, was die Maſchine bei äußerſter
Anſtrengung wohl zu leiſten im Stande ſei, und er habe gefunden,
daß ſie in Zeit von 4 Minuten 30 Gerſtengarben auf das Reinſte
ausgedroſchen habe. Die in der Verſammlung ausgeſtellte Maſchine
hat Herr Brauſe angekauft.

Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Aagekommene Fremde vom 2. kis 3. November.

Kronprinz Hr. Oberpräſident v. Wedell a. Piesdorf. Hr. Partik. v. Lan
genbeck a. Berlin. Hr. Geh. Rath v. Hammerſtein a. Dänemark. Die
Hrru. Kaufl. Neuſel, Hacker u. Böhmer a. Bremen, Stockmann a Leipzig
Hüttner a. Düren, Fritſch a. Oresden Sußmann a. Berlin.

Stadt Zürleh: Hr. Dr. Kerber m. Gem. a. Querfürt. Hr. OAmtm., Wen
denburg a. Hadersleben. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Kenzingen, Pedinghaus
a. Förſte Hartmeyer a. Quedlinburg Blumenthal a. Berlin.

Goldner Ringg: Die Hrrn. Kaufl Wichmann a. Berlin Weſtermann a
Lüneburg, Kücker a. Hannover. Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Görlitz. Hr.
Gutsbeſ. Hohmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Habich a. Wolfenbüttel.

Goldner Löwe: Hr. Tonkünſtler Reißmann a. Frankenſtein. Hr. Kaufm.
Schlegel a. Berlin. Hr. Oekon. Bürge a. Arnſtadt. Hr. Fabrik. Hempel a.
Oſterau.

Stadt Hamburg: Hr. Reg. Rath Eichler a. Stendal.
Weiſe a. Königsberg. Hr. Cand. Dr. Blau a. Nordhauſen
Büchener a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Päsker a. Pommern.
Greber a. Bremen

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Brotterode. Die Hrrn. Wein
holr. Brungräber a. Benshauſen, Uhlemann a. Mainz. Hr. Lehrer Thomas
a. Berlin. Hr. Hopfenhdlr. Lippmann a. Erlangen.

Magdeburger Bahnhoſ: Mad. Kirchhof a, Jlm- Hr. Stadtrath v.
Jung a. Riga. Hr. Fabrik. Präfer a. Putbus. Hr. Offiz. Donner a. Wien.
Die Hrrn. Kaufl. Garnier a. Paris Kohl a. Frankfurt.

Thüringer Rahnho: Hr. Fabrik. Albrecht a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
h a. Berlin. Die Hrrnu. Rent v. Erdmannsdorf, g. Dresden Moar
a London

Hr. Geh. Rath
Hr. Kaufm.

Hr. Fabrikbeſ.



Brkannkmachnungen.
6000, 1000, 600, 400 und 300 S ſind

auf gute Hypothek auszuleihen, dagegen wer
den 1800 2000 auf ein Haus am Markt
geſucht. Rechtsanwalt Wilke.

400 Thaler ſind auszuleihen Dom
platz Nr. 1032.

Auction.
Montag den 8. d. M., Vormitt. 10 Uhr

u. Nachmitt. 2. Uhr, verſteigere ich im Gehöfte
von C. G. Fritſch Co. Paradeplatz
allhier, Handlungs- und Hausgeräth-
ſchaften als div. große u. kleine Decimal
u. dgl. Balkenwaagen, Waagebalken, große u.
kleine Gewichte, 1 kupfernes und mehrere höl

erne Scheffelgemäße, 2 kleine tragbare Feuerrigen- 1 großen Mehlkaſten mit Fächern, 2
Getreidereinigungsmaſchinen, 1 Regal mit Ka
ſten, lederne Reiſekoffer, div. Werkzeuge, Gar
tenbänke u, Tiſche, Thüren Fenſter Nutz
u. Brennholz u. dgl. m.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Auction.
Freitag den 5. d. M. Nachmitt. 2 Uhr,

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 feine Ma-
hagoni-Möbel, als: Sopha, Servante,
ovaler Tiſch, 4 Einſetze- Tiſchchen; ferner 1
Fortepigno, Sopha, Stühle, Bettſtellen, 1
Waarenſchrank, 5 Stück ſchöne große Aſtral-
u. Stelllampen, circa 100 Strickgarne 25
Hut (Brode) feine NRaffſinade-Zucker,
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke u. dgl. m.

Brandt.
Mais Cultur.

Wie alljährlich fordern wir die Herren Land
wirthe hierdurch ergebenſt auf, ihre Aufträge
auf amerikaniſchen Mais, und zwar auf
die beliebten Sorten

I. an virginiſchen Pferdezahn-
ais,

2. weißen Canada Pferdezahn-
Mais,
weiſen Pferdezahn- Mais (nwor-

thern flint),
gelblichen runden virginiſchen

Pferde ebeiden Hrn. Weiſe Pfaffe in Halle bald
gefälligſt einzureichen. Wir bemerken hierbei, daß

edachtes nur bis zum Schluſſedes Monats November definitive Auf
träge annehmen wird. Sollten nach dieſem
Termine noch Beſtellungen eingehen ſo kön
nen dieſelben nur dann ausgeführt werden,
wenn von unſerem bis dahin in Amerika in
Auftrag gegebenen Quantum etwas übrig bleibt.

Nach geſtern erhaltenen Briefen ſind die
Erndte- Ausſichten in Amerika ſehr gut und
laſſen eine frühzeitige Verſchiffung zu billigen
Preiſen hoffen.

Berlin, d. 27. Oct. 1852
J. F. Poppe Co.

Erfurter Schrotenſchuhe für Damen, Her
ren und Kinder empfiehlt W. Wagner
am Markt, der Börſe gegenüber.

Am 1. d. M. iſt mir ein ſchwarzer Hund,
neufündländer Raſſe, zugelaufen, der ſich legi
timirende Eigenthümer kann denſelben innerhalb
8 Tagen gegen die erwachſenen Koſten in
Empfang nehmen, widrigenfalls derſelbe als
herrenlos verkauft wird.

Halle den 3. November 1852.
E. Püſchel,

Gaſthof zum „Siebenbürgen“.
5000 und 4000 und kleinere Summen

ſind auszuleihen durch A. Kuckenburg,
Nr. 216.

5 geſunde Ammen vom Lande weiſet nach
Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 1132.

Trotha. Sonnabend den 6. d M. Mit
tags 1 Uhr ſoll ein großer Haufen Dünger
meiſtbietend verkauft werden. W. Preis.

Friſche Holſteiner Auſtern
empfing ſo eben Julius Kramm.

ſchen bei

Zur gefälligen Beachtung bei G. Rothlugel.
Empfangen eine große Sendung der neueſten Pariſer Bänder,

gros wie auch en detail.
verkaufe ſolche en

Bei G. Rahkugel.
Eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoſffe,

riſer Handſchuhe (von e an), Blumen
Spitzen verſchiedene weiſe

Nur zu

ſchwarzen Taffet, ächte Pa-VBallkranze, ſeidene und wollene

aare, M breite Lama's à 22
haben bei G. Rothikugel.

Etabliüsseinent.
Material-, Tabacks

Halke, den 4. November 1852.

Mit heutigem Tage eröffnete ich in dem Hauſe
und

und empfehle dieſelbe einem geehrten Publikum mit
Vertrauen durch aufmerkſame und reelle Bedienung

Wallſtraße Nr. 1213 e. eine
Farbewaaren- Handlung

der Verſicherung, dem mir zu ſchenkenden
entgegen zu kommen.

W. A. Ianaic.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige

heutigen Tage Leipzigerſtraße Nr. 319 eine

Glag-, Porzellan und Steinguthandlung

Halle, am 1. November 1852.

eröffnet habe. Durch eine reelle Bedienung und die möglichſt billigſten Preiſe
das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben.

hoffe ich, mir

Gustav Kohlig.
Etablissemment.

Klei
in Halle,

Bedienung hiermit ergebenſt empfiehlt.
Beſtellun

Ha e, den 2. November 1852.

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unter folgender Firma ein

der Magazin
Naumann, Volf Maass,

Brüderſtraße Nr. 226,
welches ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bei Bedarf von Bekleidungs
ſtücken der modernſten und dauerhaften Arbeit aller Art unter der Verſicherung der rechten

en werden jederzeit aufs Schnellſte und Billigſte ausgeführt.

So eben empfingen wir:

bertz.

vertheilt werden.
Jede Lieferung koſtet 1 6

Neues großes Kunſtwerk.
Goethe's Fauſt, mit Zeichnungen von ugelbert Sei-

Prachtwerk in Folio.
Dieſe herrliche Prachtausgabe des Fauſt enthält im erſten Theil außer 43 Bogen
Text, 13 große Stahlſtiche, 17 große und 50

(Mit Stahlſtichen auf chineſiſchem Papier 24
Schwetschke'sche Sort.-Buchh. (Pfeſfer),

I. u. 2. Lieferung.
60 kleine Holzſchnitte, welche in 8 Lieferungen

Heute Donnerstag friſchen Haaſen und
Gänſebraten Beefſteaks mit Schmorkartöffel

A. Lehmann.
Freitag zum Frühſtück gebratene Lerchen bei

Lehmann
Schülershof Nr. 755.

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, als den 7. und 8. d.
M ladet freundlichſt ein

W. Engel, „Dreierhaus“
Sonntag den 7. d. M. ladet zur Kirmeß

und Tanzmuſik und Montag den 8. d. zum
Ball ergebenſt ein

Pretzſch in Naundorf.
Heute Donnerstag den 4. d. M. Abends

7 Uhr Probe zur Loreley in den 3 Schwä

nen. Bredſchneider.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Pfefker' schen Buchhandlung in Halle iſt zu haben

Der untrügliche Damenprophet
oder der gelüftete Schleier der Zukunft.

Wunderbare Offenbarungen über die geheimen Zuſtände d. Gegenwart u. Schick hmentlich über le beſtehenden Vorkommniſſe d. iungfräntichen Zigſacher Akunſt. gg
Angelegenheiten d. Liebe, des Heiraths-, Erb un
ſchungen d. Geſichte, Traume, Viſionen Conſtellationen durch ka
tomantiſche, geomantiſche, allegoriſche u. ſymboliſche Geheimmittel, Tabellen Bilder e.
hinterlaſſenen Papieren und Urkunden des im 125. Jahre

Trismegiſtus von Bartholomäus Trismegiſtus III
Motto „Nicht alles iſt Traum was man kräumt

Der große Reiz, den die Erforſchung der Zukunft für das weibliche Gemüth hat
einen prophet. Blick in den dunkeln Schooß der Zeit zu thun gewiſſe Fragen an die kommende Zeit zu richten
in den Stunden der Einſamkeit ſich auch mit den geheimnißvollſten Gefühlen und Wünſchen des Herzens auf
das Vertraulichſte zu beſchäftigen, iſt durch manches jämmerliche, völlig unbefriedigende
worden. Es war alſo Zeit, daß eine ſolche Angelegenheit die Vielen ſo nah'
forſchendem Fleiß behandelt u. hier durch jahrelange Arbeit endlich an's Tageslicht

u. ehelichen weibliLotterieglücks rig aletnige t rbbaliſtiſche, romantiſ, ch z
ach denſelig entſchlafenen Urenkels des großenGr 12. Geheftet. 15 Sgr. greß

das innige Verlangen,

Product oft mißbraucht
am Herzen liegt, mit unermüdet
gefördert worden ſind. (8. Aufl.)

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute glücklich erfolgte Entbindung ſei
ner lieben Frau Bertha geb. Naumann,
von einem geſunden Mädchen zeigt Freunden
und Bekannten auf dieſem Wege an

Auguſt Gottſchalck.
Halle, den 3. November 1852.

Vermählungs Anzeige.
(Verſpätet.)

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen Verwandten und Freunden nur hier
durch an

Eduard Marggraf,
Emma Marggraf geb. Nebe.

Unterkaka, am 26. October 1852.

daß ich am
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